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Schrei nach Gott

„Wie der Hirsch schreit 
nach frischem Wasser, 

so schreit meine Seele, Gott, zu dir.“ 
(Psalm 43, Vers 2) 

So beginnt ein Psalm, ein altes Lied aus 
der Bibel. Da schreit ein Mensch nach 
Gott. Weil es ihr, weil es ihm schlecht 
geht. In seinem Lied singt er von Trä-
nen, von Betrübnis, von Unruhe, von 
Traurigkeit, von Bedrängung, ja davon, 
dass sich seine Lage wie ein Mord 
anfühlt. Und er singt davon, dass Gott 
ihn vergessen hat. So wie ein Hirsch in 
einer Wüste verzweifelt nach Wasser 
schreit, so schreit er nach Gott. Weil 
sein Leben dieser lebensfeindlichen 
Wüste gleicht.

Ich erlebe diese Corona-Zeit auch als so 
etwas wie eine Wüste. Da ist die Angst 
vor dem bedrohlichen Virus selbst. Da 
sind all die Beschränkungen, mit denen 
wir zur Zeit leben müssen. Da sind au-
ßerdem die schlimmen wirtschaftlichen 
Folgen dieser Beschränkungen. Da sind 
die mitunter quälenden Fragen: Wann 
ist das zu Ende? Wie lange müssen wir 
das noch aushalten? Wird es überhaupt 
ein Ende finden? Und da ist die Sorge 
davor, dass das Virus mit Macht zurück-
kommt.

Wo bleibst du, Gott? „Warum hast du 
mich vergessen?“ (Vers 10). Warum 
hast du uns vergessen?

„Wie der Hirsch schreit nach frischem 
Wasser, so schreit meine Seele, Gott, 
zu dir.“ So beginnt dieser Psalm, dieses 
alte Lied aus der Bibel. Es endet aller-
dings in einer ganz anderen Stimmung: 
„Harre auf Gott; denn ich werde ihm 
noch danken, dass er meines Ange-

sichts Hilfe und mein Gott 
ist.“ (Vers 12) Am Ende 
stehen Vertrauen und 
Dank.

Wie ist das möglich? Ich 
denke: Eigentlich kennt 
das doch fast jede und 
jeder von uns. Traurig-
keit, Angst, Verzweiflung, 
Schmerz dauern nicht 
ewig. Sie kommen über 
uns. Und sie gehen auch 
wieder. Und gerade wer 
weint, erlebt doch oft: 
Irgendwann versiegen die 
Tränen und ein Gefühl 
der Tröstung setzt ein. Vielleicht nur ein 
ganz kleines bisschen, vielleicht auch 
stärker. Wir können den Kopf wieder 
heben.

Ich bin auf diesen alten Psalm gekom-
men, weil jetzt die Zeit des Erntedanks 
kommt. Und ich habe mich gefragt: Wie 
können wir danken in einem solchen 
Jahr? Ist da ein ehrlicher Dank möglich? 
Oder wäre das nur Heuchelei? Letzt-
endlich kann das nur jede und jeder für 
sich beantworten. Ich finde aber: Dieser 
alte Psalm weist uns einen guten Weg. 
Vom Schrei nach Gott zu Vertrauen und 
Dank.

Wenn wir diesem Weg folgen wollen, 
dann ist der erste Schritt wirklich zu Gott 
zu schreien. Wir sind da ja oft so ge-
zähmt und brav, immer mit angezogener 
Handbremse. Schreien geht sowieso 
nicht. Und dann noch zu Gott! Mit Gott 
muss man doch höflich und bescheiden 
reden. Ja sicher, und dann reden viele 
Menschen lieber gar nicht mehr mit 
Gott. Die Menschen der Bibel waren da 
sehr viel direkter. Die haben ausgespro-
chen, was ihnen auf der Seele lag. Die 
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haben es auch rausgeschrieen. Die ha-
ben es Gott geklagt, geweint, gezittert. 
Die sind nicht vorsichtig an der Ober-
fläche geblieben. Die sind tief hinein-
getaucht. Aber gerade dadurch haben 
sie auch die Erfahrung gemacht: Das 
alles ist nicht bodenlos, sondern es gibt 
da unten Grund. Sie haben Vertrauen 
gefunden. Und auch Grund zu ehrlicher 
Dankbarkeit. Also das zuerst: Schreit zu 
Gott. Schreit es hinaus!

Und dann vielleicht – hoffentlich –, 
dann finden wir auch wieder Boden. 
Vertrauen. Und dann entdecken wir 
vielleicht – hoffentlich - hinter all dem 
Schlechten, Bedrohlichen, hinter all den 
Verlusten auch das eine oder andere, 
wofür wir dankbar sein können. Das wird 
sicher sehr unterschiedlich aussehen. 
Weil wir auf unterschiedliche Weise von 
der Corona-Krise betroffen sind. Und 
weil die einen stärker betroffen sind 
als die anderen. Und weil wir sowieso 
alle verschieden sind. Was wir wirklich 
nicht machen sollten, ist uns zu Dank-
barkeit überreden zu lassen, wo wir 
eher schreien und klagen und anklagen 
wollen. Mir scheint es hilfreich, gut zu 
trennen: Was schreie ich hinaus? Und 
bleibt dann danach doch etwas, wofür 
ich danken will?

„Wie der Hirsch schreit nach frischem 
Wasser, so schreit meine Seele, Gott, 
zu dir.“  - „Harre auf Gott; denn ich 
werde ihm noch danken, dass er meines 
Angesichts Hilfe und mein Gott ist.“
Ich wünsche Ihnen alles, alles Gute
Ihr Pfarrer 

haben, sich einbringen wollen, dann 
lassen Sie uns darüber reden. 
Und: Nächstes Jahr wird ein neuer 
Kirchenvorstand gewählt. Kirche lebt 
von Menschen, die sich in ihr enga-
gieren. Mehr Informationen finden 
Sie hier im Gemeindebrief und gerne 
auch im Gespräch mit mir.
Und vor allem: 

Bleiben Sie gesund, 
bleiben Sie behütet, 

bleiben Sie unter Gottes Segen.

Ihr Pfarrer  Ulrich Möbus

Liebe Leserinnen und liebe Leser!

Auch ich grüße Sie in dieser schwierigen 
Zeit. Ich hoffe, Sie alle sind gesund geblie-
ben, und wohlauf. Und wenn nicht, dann 
wünsche ich Ihnen die Kraft dies alles 
durchzustehen. Vielleicht kann es auch für 
Sie eine Hilfe und Kraftquelle sein, das Ge-
spräch mit anderen zu suchen: mit anderen 
Menschen, mit mir, mit Gott! Ganz gewiß 
gibt ER Kraft und Trost.

Gerne stehe ich für ein Gespräch - über 
was auch immer - zur Verfügung. Hinwei-

sen möchte ich Sie auf unsere Gottesdiens-
te. In der Regel müssen Sie sich dafür nicht 
anmelden. Etwas anders kann es bei den 
„großen Gottesdiensten“ wie zu Erntedank, 
Ewigkeitssonntag oder zum Advent sein. 
Zeitnah werden wir entscheiden, unter 
welchen Bedigungen diese Gottesdienste 
stattfinden und über Presse und Aushänge 
informieren. Eine Anmeldung zum Ernte-
dankfest ist nicht geplant, aber leider auch 
kein gemeinsames Essen. 

Wie können wir Advent und Weihnachten 
feiern? Mit Krippenspiel? Wenn Sie Ideen 

Gottesdienst im Freien: Am Rodelberg in Har-
pertshausen. Gottesdienst, vorgetragene Lieder 
und Sonnenschein taten der Seele gut.

Auf ein Wort Auf ein Wort
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Kindergarten

Die Welt steht auf dem 
Kopf…manchmal 

muss man den Blick verän-
dern und das macht Spass!

„Zwei 
lange 
Schlangen“
heißt das Lied,
das hier mit 
„Schlangensocken“ 
gespielt wird. 

Kindergarten

den Bundesfreiwilligendienst anerkannt 
und werden ab September eine FSJ- 
Stelle  besetzen. So können wir jungen 
Menschen Einblicke in die pädagogische 
Arbeit mit Kindern ermöglichen und sie 
bei ihrer Berufsfindung unterstützen.

Also auch das neue Kindergartenjahr 
bringt Neues mit sich und wird spannend 
werden!

Mit vielen Grüßen!

Das Kindergartenteam vom Ev. Kin-
dergarten Altheim

Die kleinen 
Baumeister 
waren hier 
am Werk!

Draußen  kreativ sein…im 
Sommer verlegen wir den 

Maltisch in den Garten

 Jeden Tag 
gibt es eine 

gemeinsame 
Runde der Kinder mit 

Singen, Reden, Spielen 
und Gruppenbesprechungen.

Wir verabschieden uns von 26 Kindern, 
die unterschiedliche Schulen besuchen 
werden. Ebenso viele Kinder werden 
nach und nach wieder in den Kinder-
garten aufgenommen. Auch in der Kin-
derkrippe werden Plätze neu belegt, da 
Krippenkinder in den Kindergarten ge-
wechselt sind.  

Verabschiedet haben wir auch unsere 

Kollegin Anna-Maria Azevedo, Erzie-
herin, die in eine Kinderkrippe in ihrem 
Wohnort wechselt. Ebenso geht unsere 
Berufspraktikantin Jasminka Nowak, die 
wir  in ihrem letzten Ausbildungsjahr zur 
Erzieherin in unserem Kindergarten be-
gleitet haben. Wir wünschen beiden Kol-
leginnen alles Gute, weiterhin Freude im 
Beruf und bedanken uns für die Mitarbeit 
in unserem Kindergarten und der Krippe. 

Als neue Kollegin begrüßen wir Angela 
Ohl, auch sie hat bei uns ihr Berufsprak-
tikum in der Kinderkrippe gemacht und 
wird nun als Erzieherin dort weiterar-
beiten können. Wir wünschen uns wei-
terhin eine gute Zusammenarbeit! Auch 
im kommenden Kindergartenjahr sind 
wir wieder Ausbildungsstelle: Es werden 
eine Berufspraktikantin im letzten Ausbil-
dungsjahr zur Erzieherin und ein Prak-
tikant Sozialassistent im letzten Ausbil-
dungsjahr im Kindergarten mitarbeiten.

Ab sofort sind wir auch als Einsatzstelle 
für das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) und 
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Eindrücke aus dem Kindergarten
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schiedensein bei Blumen und Menschen 
und über Veränderungen, neue Erfah-
rungen, die auch der Schulbesuch nun 
mit sich bringt. Lieder wurden gesummt 
und mit Bewegungen begleitet, Herr 
Schewe unterstützte uns wieder einmal 
an der Orgel und trug so zu einer feier-
lichen Stimmung mit bei (vielen Dank!).

KindergartenKindergarten

Unsere Schul-
anfänger 2020 

ordentlich „raus-
geschmissen“ 

und nun fit für die 
Schule! 

Alles Gute und 
viel Spaß in der 

Schule!

Schuki-Ausflug (Schulkin-
der) … zusammen gings 
zum Freizeitzentrum Alt-
heim. Spielen und Toben….

Wieder einmal hatten die Eltern der Schul-
anfänger den Eingangsbereich des Kin-
dergartens liebevoll dekoriert. So war der 
Eintritt in den Kindergarten am letzten Kin-
dergartentag für alle etwas Besonderes!

Aus dem letzten Kindergarten-
Jahr

Der letzte Tag im Kindergaten

Mit einem Abschiedsgottesdienst wur-
den die Schulanfänger vom Kindergarten 
verabschiedet - diesmal  Corona-bedingt 
ohne Eltern und ohne die anderen Kinder 
der Einrichtung.

Am Beispiel der verschiedenen Blu-
men, die die Kinder mitgebracht hatten, 
sprach Pfr. Möbus mit den Kindern über 
das Wachsen und Großwerden, das Ver-

Ohne Rast geht´s nicht 
bei der Fahrradtour.

Trotz Corona-Situation waren wir mit 
den Kindern unterwegs. Lange darauf 
gewartet und prima geschafft: Fahrrad-
tour zur langen Bank ..und zwischen-
durch muss natürlich etwas gegessen 
werden!

Am Ziel der Radtour an-
gekommen, an der langen 
Bank - wurde die Malkreide 
ausgepackt.
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Kirchenvorstand Kirchenvorstand

Am 13.Juni werden neue Kirchenvor-
stände für Altheim und Harpertshausen 
wie auch für alle Gemeinden in Evange-
lischen Kirche von Hessen und Nassau 
(EKHN) gewählt. 

Der Harpertshäuser Kirchenvorstand hat 
4 gewählte und der Altheimer Kirchen-
vorstand aus 1 berufenes und 8 gewählte 
Mitglieder. Ähnlich groß sollen auch die 
neue Kirchenvorstände werden.

Die Kirchenvorstandsmitglieder sind Ge-
meindeglieder wie Sie und ich. Es zeich-
net sie aus, dass sie bereit sind, ein Stück 
Verantwortung für die Kirche vor Ort zu 
übernehmen: Verantwortung für die Got-
tesdienste, für personelle und finanzielle 
Entscheidungenen. Verantwortung be-
deutet nicht alles selbst machen zu müs-
sen, aber vielseitig das Gemeindeleben 
zu begleiten und zu gestalten.

Kirche steht und fällt nicht mit dem Pfar-
rer oder der Pfarrerin, sondern mit Men-
schen, die sich in Kirche und für Kirche 
engagieren. Ohne sie wird es Kirche 
künftig nicht mehr geben. 

Wir haben in Altheim und Harpertshau-
sen zwei schöne, z.T. frisch renovierte 
Kirchen, ein tolles Gemeindehaus. Las-
sen Sie uns diese auch künftig mit Leben 
füllen!

Darum machen Sie mit, 

engagieren Sie sich 

und kandidieren Sie!

Wir brauchen Sie!

Ob Sie jetzt gerade malt 18 oder 78 Jah-
re alt sind, oder mitten drin stehen! Auch 
Sie haben Ideen, Leidenschaften und 
Begabungen, die Sie einbringen können.

Alle Kirchenvorstandsmitglieder geben 
gerne Auskunft über ihre Arbeit. Spre-
chen Sie gerne auch mich an: Pfr. Ulrich 
Möbus (Tel. 06071/ 4969101)

10
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Die Jahresplanung der evangelischen Kir-
chengemeinde Altheim enthielt im Januar 
viele Termine, die Vorfreude aufkommen 
ließen. Dazu gehörte neben großen kirchli-
chen Festen wie Ostern und Pfingsten auch 
die Konfirmation, die am 24. Mai in Altheim 
und am 31. Mai in Harpertshausen stattfin-
den sollte. Doch dann kam im März der pan-
demiebedingte allgemeine Lockdown, der 
unser gesellschaftliches Leben nahezu zum 
Erliegen brachte. Die verhängten Kontaktbe-
schränkungen für Menschen machten auch 
um Gotteshäuser keinen Bogen, öffentliche 
Gottesdienste waren untersagt. Aber auch 
andere gemeindliche Aktivitäten konnten 
nicht wie gewohnt weitergeführt werden, Al-
ternativen waren nicht sofort zur Hand oder 
konnten nicht unmittelbar umgesetzt werden. 
Bibelkreis und Posaunenchor machen eine 
Zwangspause, die gemeinsame Freizeitver-

Die Konfirmation findet 2020
Corona-Schutz-bedingt in mehreren Gruppen statt.

Bereits am 5. Juli wurden 
Philip Eitner und Leon Singh konfirmiert,

am 30 August werden
Julia Schach, AH, Auf dem Bürgel 16 

Mareike Schmekel, AH, Im Leithersheim 43 
Vanessa Schwingen, AH, Im Kamp 3

und am 13. September
Maria Lamsbach, Harp., Hinterm Stiegel 8

Noah Möbus, AH, Kirchstr.18
in der Evangelischen Kirche Altheim konfirmiert. 
Eine Familie (Eva Riesterer) wartet bis 2021.

Konfirmation und Corona

anstaltung zur Vorbereitung der Vorstellungs-
gottesdienste für Konfirmanden aus Altheim, 
Münster und Eppertshausen musste abge-
sagt werden. 

Der erste Gedanke „verschieben wir es auf 
einen späteren Zeitpunkt“ erwies sich als 
nicht einfach umzusetzender Plan, denn 
unaufhaltsam rücken die Konfirmanden der 
kommenden Jahrgänge nach und hoffen auf 
eine „normale“ Konfirmation in 2021. Bei Ver-
schiebung auf das kommende Jahr gäbe es 
also eine Ballung, wobei niemand mit heu-
tigem Kenntnisstand sagen kann, ob und 
wenn ja, welche pandemiebedingten Ein-
schränkungen gelten werden. 

Auf dem Altar stehen während der Konfirmation die 
Kreativ-Werkstücke, mit denen sich die Konfirman-
den im Vorstellungsgottesdienst präsentiert haben.

man sich daher entschlossen, die diesjähri-
gen Konfirmationen in kleinen Gruppen vor-
zunehmen. Die ersten beiden Konfirmanden 
erhielten ihren Segen am 5. Juli, die nächs-
ten werden ihn am 30. August und am 13. 
September zugesprochen bekommen. 

In den Kirchengemeinden Altheim und Har-
pertshausen  sind in diesem Jahr insgesamt 
acht junge Menschen einzusegnen, in ande-
ren Gemeinden sind es teilweise erheblich 
mehr. Das macht die Problemvielfalt nicht 
unbedingt übersichtlicher. Aber mit Gottes 
Hilfe und dem guten Willen aller Betroffenen 
und Beteiligten werden wohl alle ihren Segen 
erhalten. PP

Die Christen in Altheim sind natürlich nicht al-
lein von den durch Corona hervorgerufenen 
Problemen betroffen, alle Gemeinden suchen 
nach Lösungen, die je nach örtlichen Gege-
benheiten und Möglichkeiten unterschiedlich 
aussehen. 

Seit Mai können Gottesdienste wieder in den 
Kirchen abgehalten werden, jedoch gelten 
nach wie vor die Besucherzahl einschränken-
de Regeln. Die den Einsegnungen folgenden 
Feiern im Familienkreis sind inzwischen wohl 
auch wieder möglich, aber wer nicht daheim 
kochen möchte, ist auf die Gastronomie an-
gewiesen, die aber nach wie vor von Ein-
schränkungen betroffen ist. In Altheim hat 

Konfirmanden

So festlich wie möglich, so sicher wie nötig:
Der Konfirmationsgottesdienst

Nach vielen Gesprächen mit Kirchenvor-
stand, Konfirmanden und Eltern konnten die 
ersten Konfirmationen unter Corona-Schutz-
Bedingungen nach dem Motto „so festlich wie 
möglich, so sicher wie nötig“ gefeiert werden. 

Nachdem Pfr. Möbus sich die Hände 
desinfiziert und Gesichtsschild aufge-
setzt hatte, empfingen die Jugendlichen 
unter Handauflegung Gottes Segen, 
ohne eine Maske tragen zu müssen.

Das bedeutet: Beschränkte Zahl von Gottes-
dienstbesuchern mit Abstand, ohne Singen. 
Aber es gab einen kleinen Einzug der Kon-
firmanden, Segnung mit Handauflegung und 
Abendmahl.  Mö

Feierlich zogen die Konfirmanden ein (ver-
kürzt durch die Sakristei) und entzündeten 
ihre Konfirmationskerzen. Konfirmand Phi-
lip bereicherte mit seinem Gitarrenspiel 
den Gottesdienst.

Das Abendmahl 
stand schon unter 
Hygiene-Bedingun-
gen vorbereitet auf 
dem Platz. 

Konfirmationsfoto an 
der Kirchentür: Philip 
Eitner, Leon Singh, 
Pfr. Ulrich Möbus.
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Der Kirchenchor hat lange pausiert, aber 
dann hat er sich, fast vollzählig, zwei Mal 
nur zum Austausch über das weitere 
Vorgehen getroffen. Man einigte sich da-
rauf, angesichts des Ansteckungsrisikos 
vorerst auf das gemeinsame Singen zu 
verzichten, aber etwas Neues auszupro-

bieren, wie Chorleiter An-
dreas Koser vorschlägt: 
Im Rhythmus des Liedes 
wird der Text gemeinsam 

Vieles ist derzeit anders, so auch meine 
Gottesdienstvorbereitung. Nicht nur die 
Predigt ist zu bedenken, sondern auch 
Schutzkonzepte zu erarbeiten oder auch 
mal -  so am letzten Sonntag - Klappstüh-
le für den Freiluftgottesdienst ins Auto 
zu stapeln, was erstaunlich viele Stühle 
fasste, wie das Bild unten zeigt. Dunkle 
Wolken vor dem Gottes-
dienst ließen den Kir-
chenvorstand, der Altar, 
Hygienestation und vieles 
mehr aufbaute, fragen, ob 
alles klappt. Tat es: Bei 
Sonnenschein konnte ein 
schöner Gottesdienst ge-
feiert werden.

Im Freien probt seit 2 Wo-
chen wieder der Posau-
nenchor. Alle Bläser sind 
wieder da und arbeiten am 
„Blasansatz“ sowie am Zu-
sammenspiel - noch offen 

Gemeindeleben in Zeiten von Corona
gesprochen - gar nicht so einfach, pro-
bieren Sie es mal aus!

Der Gottesdienst im Freien hat uns so 
gut gefallen, dass wir beschlossen haben 
auch das Erntedankfest im Freien um die 
Altheimer Kirche zu feiern - hoffentlich 
bei gutem Wetter, ansonsten gehen wir 
doch in die Kirche. Zu Essen und Trinken 
kann es leider nichts geben.

Noch vor den Sommerferien hat der Bi-
belkreis begonnen, nach zwei-monatiger 
Pause sich zunächst wieder für eine hal-
be Stunde Gebet zu treffen, bald dann 
auch wieder zum Austausch über die 
Bibel.

Auch das Erzählcafe (Frauenhilfe/ Sin-
gle-Gruppe) hat sich einige Male, wenn 
auch nur für 30-40 Minuten getroffen. 
Dabei freuten sich die Frauen, sich wie-
der zu sehen und das zwischenzeitlich 
Erlebte zu erzählen.

Die meisten Gottesdienste finden derzeit 
im „Hybrid-Modus“ statt. Das meint, sie 
werden vor Ort mit Besuchern gefeiert 
und gleichzeitig im Internet übertragen. 
Dazu hat sich ein Team von Konfi-Mitar-
beitern und Kirchenvorstandsmitgliedern 
(KV) entwickelt; andere KVler überneh-
men den Begrüßungsdienst am Eingang 

Was alles so in 
die „Familien-
Kutsche“ des 
Pfarrers rein 
passt, z. B über 
30 Klappstühle 
für den Gottes-
dienst an beson-
deren Orten.

Der Posaunenchor probt wieder - zum 
Corona-Schutz an  der frischen Luft.

und weisen auf die Corona-Schutzmaß-
nahmen hin. So feiern wir in der Regel 
in Harpertshausen vierzehntägig und in 
Altheim wöchentlich Gottesdienst. Bei 
besonderen Gottesdiensten wie zur Ein-
schulung und zur Konfirmation ist die Kir-
che gut besucht, nicht so bei den sonn-
täglichen Gottesdiensten. Hier suchen wir 
nach einem guten Rhythmus.

Etwas in den Hintergrund getreten ist 
das Jubiläum unseres Posaunenchores 
sowie des Kirchturmes. Wie wir beide 
Jubiläuen nachholen müssen wir noch 
bedenken.

Aus Schutz vor Corona müssen aber 
immer noch besonders Angebote, bei 
denen viele Menschen eng zusammen-

Das Erntedankfest feiern wir dieses Jahr - 
anders als geplant nicht in Harpertshausen - 

in Altheim im Freien um die Kirche, jedoch ohne 
Essen und Trinken. Trotzdem freuen wir uns auf 

einen schönen Gottesdienst.

Aus dem Leben der Gemeinde Aus dem Leben der Gemeinde 

14
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Angesichts geringerer Gottesdienstbesuche 
fallen derzeit die Kollekten etwas geringer 
aus. Wer trotzdem eine Spende machen 
möchte, der kann dies auf diese Weise tun:

A) per Spende mit dem Spenden-Kirchlein für 
die eigene Gemeinde in Altheim oder in Har-
pertshausen, (Wer helfen möchte, dem stel-
len ein Kirchen-Spardöschen zur Verfügung, 
in das die Menschen einen „Obolus“ einwer-
fen können. Die Kirchlein können in der Offe-
nen Kirche täglich von 10-19 Uhr mitgenom-
men oder auch auf Wunsch vorbeigebracht 

werden. Die 
gefüllte Spen-
denkirche kann 
später mit oder 
ohne Namen im 
Pfarramt  abge-
geben oder auf 
dem Altar der 
offenen Kirche 
gestellt wer-
den.)

B) per Bank-
übe r we i sung 
für die eigene 
Gemeinde in 
Altheim oder in 

Kollekten und Spenden

17

Für das Jahr 2019 
dankt der KV Har-
pertshausen dankt 
der Gemeinde für 
Spenden und Kol-
lekten in Höhe von 
insgesamt 10.993,15 
€, davon 421,70 € für 
christliche Werke wie 
DW und Brot für die 
Welt, 749,15€ für die 
eigene Gemeinde 
und 8.996,50 € für 
die Kirchenrenovierung sowie 825,80 € 
für verschiedene Zwecke. Ganz herzli-
chen Dank!

Die Hauptpfeiler des 
Schutzkonzeptes 

sind Abstand, Hygiene und 
Nachverfolgbarkeit. 

Das bedeutet, dass die Besu-
cher die Kirchen einzeln mit Ab-
stand betreten und dann auch 
verlassen – dies hat mit Mund-
Nase-Masken zu erfolgen. Wer 
seine Maske vergessen hat, 
dem stellen die Kirchen Mas-
ken zum Selbstkostenpreis zur 
Verfügung. In der Kirche selbst 

sind Einzelsitzplätze mit dem nötigen 
Abstand ausgewiesen; Mitglieder eines 
Hausstandes können zusammensitzen. 

Neben der Maskenpflicht gelten die der-
zeit üblichen Hygiene-Regeln mit  Nies-
Husten-Etikette (Armbeuge) sowie der 
Verzicht auf körperlichen Kontakt durch 
Händeschütteln etc.. Erkrankte und Co-
rona-Symptome zeigende Menschen 
dürfen nicht den Gottesdienst besuchen, 
sondern sind gebeten, Fernseh-, Online- 
und andere Gottesdienst-Angebote zu 
nutzen. 

Die Kirchen werden vor und nach den 
Gottesdiensten intensiv gelüftet. 

Bei der Begrüßung am Eingang sind 
Name und Adresse zu hinterlassen, um 
bei einer hoffentlich nicht-eintretenden 
Infektionen diese nachverfolgen zu kön-
nen; diese Daten werden nach 4 Wochen 
vernichtet. 

Die Altheimer Kirche weist 53, die Har-
pertshäuser Kirche 22 Sitzplätze aus. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig. 

Das Schutzkonzept gilt entsprechend für 
das Altheimer Gemeindehaus, das 27 
Sitzplätze vorweist. Mö

So einfach wie 
fernsehen:

Gottesdienste im 
livestream erleben
Sie brauchen nur PC, 
Laptop, Handy oder 

Tablett und 
Internetzugang: 

Unsere Seite gott-feiern.de aufrufen und 
schon finden Sie die Übertragung unseres 
Gottesdienstes - jeden Sonntag 10.15 Uhr

kommen, ausfallen. So wird der beliebte 
„Lebendige Adventskalender“ nicht 
stattfinden können. Wir überlegen noch, 
welche Alternativen wir anbieten können 
und sind dabei sehr offen für Vorschläge.

Leider wird auch die Seniorenweih-
nachtsfeier so nicht stattfinden können. 
Wir hoffen, dass wir ein trotzdem einen 
Adventsgruß oder ähnliches schicken 
können.

Der Altheimer 
Kirchenvorstand 
dankt besonders 
für Spenden und 
Kollekten für die 
Aktion „Brot für 
die Welt“ in Höhe 
von 1.364,51 €, 
aber auch für 
weitere Spenden 
und Kollekten 
für die eigene 
Gemeinde und 

andere kirchlich-diakonische Zwecke. 
Jede Spende hilft!

Harpertshausen Kollektenkasse Altheim 
Sparkasse Dieburg; 
IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 14

Kollektenkasse Harpertshausen - Frankfurter 
Volksbank; 
IBAN DE69 5019 0000 0006 8040 20

C) oder auch per Bank-App und QR-Code: 
Ganz einfach geht es mit dem QR-Code, 
wenn Sie eine Banking-App auf ihrem Smart-
phone nutzen: Banking-App starten und eine 
neue Überweisung beginnen. Bei den meis-
ten Banking-Apps finden Sie nun eine Mög-
lichkeit, eine Foto-Überweisung 
zu machen bzw. einen QR-Code 
zu lesen. Wir haben einen Betrag 
von 7,77 Euro vorbelegt, den kön-
nen Sie aber problemlos ändern. 
Bei Beträgen bis 30,- Euro brau-
chen Sie in der Regel sogar nicht 
einmal eine TAN eingeben. 

D) gesamtkirchlich für vorgegebenen Kollek-
ten der EKHN per Banküberweisung (IBAN 
DE71 5206 0410 0104 1000 00 bei der Evan-
gelischen Bank).

Wenn Sie Ihre Adresse hinterlassen, stellen 
wir Ihnen gerne eine steuerlich wirksame 
Spendenbescheinigung aus. Mö

Aus dem Leben der Gemeinde Aus dem Leben der Gemeinde 
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MEIN PLAN: MEHR
ZEIT FÜR DIE FAMILIE.
MEINE STRATEGIE:
MeinVermögen.
Mit dem persönlich-digitalen Anlage-Assistenten 
MeinVermögen fi nden Sie die Geldanlage, 
die zu Ihnen passt. Professionell betreut durch 
unsere Experten.

www.frankfurter-volksbank.de/meinvermoegen

MeinVermögen

19

Aus dem Leben der Gemeinde 

Bibelkreis
Der Bibelkreis trifft 
sich mittwochs 
in der Regel im 
Gemeindehaus, 
manchmal aber 
auch an beson-
deren Orten zum 
Beispiel in der Eis-
diele, zum Haus-
abendmahl und 
zum Ausflug, wie 
ins Bibelmuseum. 
Bis vor kurzem 
hat er jedoch zum 
Schutz vor Coro-
na pausiert. Seit kurzem treffen wir uns 
am 1., 3. und 5. Mittwoch im Monat zum 
gemeinsamen Austausch und Gebet je-

18

Wir danken Fa. Jungermann 
für die Unterstützung. 

Wir wünschen alles Gute für die schwere Zeit 
und freuen uns wieder mit ihnen fahren zu 

können! 

Umfrage

Liebe Gemeindemitglieder,

im letzten Gemeindebrief fragen wir nach Ihrer Nutzen moderner Medien. Leider 
war die Resonanz sehr gering. Von 1500 verteilten Karten kamen weniger als 10 
zurück. Vielen Dank allen, die sich Gedanken gemacht haben und die uns Rück-
meldung gegeben hat. Wir müssen im Kirchenvorstand nun beraten, was die gerin-
ge Rückmeldung bedeutet.

Im Namen der Kirchenvorstände
Stefan Wüst	 und	 Ulrich Möbus, Pfr.
KV Altheim	 	 	 Kirchenvorstandsvorsitzender Altheim, Harpertshausen

Leider verlässt uns unsere derzeitige Gemeindesekretärin. 

Sekretär/in gesucht
10-15 Wochenstunden

für das Evang. Gemeindebüro Altheim
zum 1. Dezember 2020 (nach Absprach)

Arbeitszeit nach Absprache, Gehalt nach Kirchl. Verdienstverordnung.

Bei Interesse steht Ihnen als Ansprechpartner gerne zur Verfügung: 
Pfr. Ulrich Möbus

weils für eine dreiviertel Stunde. Geleitet 
wird der Bibelkreis von Doris Bubeck, 
Daniel Keller und Pfr. Möbus.

Aus dem Leben der Gemeinde 
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Werbung

Ihr zuverlässiger Partner für:
_ häusliche Krankenpflege
_ Grundpflege
_ Betreuung
_ Beratung

flegedienst
intensiv

mbulanter

Heymanns    &    SchneiderHeymanns & Schneider
06071 30 700
www.apd-muenster.de

Melanie Keßler  -  Apothekerin
Darmstädter Straße 79 . 64839 Münster

Telefon 06071 - 630444
www.apfel-apotheke.de

Durchgehend geö� net
Mo. - Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr . Sa. 8.30 bis 13.00 Uhr

In Beratung stark
Mineralsto� behandlung nach Dr. Schüssler

Homöopathie . Kosmetikfachberatung
Lieferservice . attraktive Angebote

Jetzt NEU bei uns:

Dr. Hauschka Kosmetik

A
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Engagiert für Menschen

 Vielleicht dann doch… 

Natürlich sind die Senioren von heute 
ganz anders als früher. Von wegen rum-
sitzen, Pfeife rauchen, Kreuzworträtsel 
lösen. Aber die Covid-19 Pandemie hat 
uns vor Augen geführt, wie angreifbar 
und eingeschränkt wir in einer solchen 
Situation sind. Wer hätte gedacht, dass 
man uns mal vorschreiben würde, dass 
wir zu Hause bleiben, dass wir verschie-
dene Lebensmittel- und Verbrauchsgüter 
einfach mal nicht einkaufen können – wer 
hätte damit gerechnet?

Die Zeit der „Zwangspause“ hat einigen 
Berufsgruppen Hektik beschert:  Perso-
nal in Kranken-häusern, in Supermärk-
ten – aber auch bei den Johannitern war 
es eine aufregende Zeit. Trotzdem wur-
den unbeirrt die Dienste aus-geführt im 
Bereich Menüservice und Hausnotruf. 
Besonders bei Diensten wie dem Me-
nüservice (warm) ist durch die Kontakt-
beschränkung die Nachfrage sprunghaft 
angestiegen. In einem solchen Maße, 
dass derzeit kein Neukunde ange-nom-
men werden auf Grund der Auslastung 
der Küche. Unsicherheiten bestanden auf 
beiden Seiten. Sowohl die Mitarbeiter als 
auch die Kunden stellten sich die Frage: 

setzte ich mich einem erhöhten Anste-
ckungsrisiko aus? Doch dank schnell 
organisierter Schutzkleidung war das 
schnell kein Thema mehr. Im Bereich 
Hausnotruf ist man zu folgender Lö-
sung gekommen: hat ein Neukunde 
Bedenken, so kann der Anschluss des 
Gerätes   kontaktfrei erledigt werden. 
Der Johanniter Mitarbeiter klingeln an 
der Haustür, stellen das fertig konfigu-
rierte Gerät vor der Tür ab, der Neu-
kunde nimmt das Gerät entgegen und 
steckt den Stecker in den Strom. Der 
Mitarbeiter schickt einen Test-Impuls 
los und wenn das Gerät reagiert, dann 

ist es einsatz-bereit. Auf diese Weise 
kann man weiterhin den Spagat schaffen 
zwischen Selbständigkeit und Sicherheit. 
Denn im Falle eines Notrufs sind die Mit-
arbeiter der Johanniter zur Stelle.   Tag 
und Nacht. Und wenn es vereinbart wur-
de, dann kann auch der Haustürschlüs-
sel hinterlegt werden.

„Besonders in diesen Zeiten wollen wir 
helfen, die Häuslichkeit zu erhalten“, 
so Andreas Werner, Leiter der Bereich 
Hausnotruf und Menüservice bei den 
Johannitern Tel.-Nr.: (06071) 20 96 18– 
www.juh-da-di.de.
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Altheimer Straße 7
64839 Münster b. Dieburg
Inh. Irmtraud Pauly-Richter

Tel. 06071 / 31186, Fax 37047
St-Georgs_Apotheke@t-online.de
www.apotheke-st-georgs.de

Hinweise

sparkasse-dieburg.de

Erreichen
ist ein-
fach.

Wenn man dazu verschiedene We-
ge möglich macht. Wir sind für Ihre 
Fragen und Wünsche auch online da. 
Probieren Sie es einmal von zu Hause 
aus.

Seniorendienstleistungs
gemeinnützige GmbH

Versorgung • Pfl ege • Betreuung

Immer in Ihrer Nähe
Sie suchen einen Dauerpfl egeplatz oder einen 
Kurzzeitpfl egeplatz in Ihrer Nähe? Dann sind 
wir Ihr richtiger Ansprechpartner.

Wir bieten umfassende Pfl ege und Betreuung 
in freundlichen Einzelzimmern mit eigenem Bad 
in einem geschmackvollen und gemütlichen 
Ambiente. Unsere zukünftigen Bewohner sollen 
sich bei uns wohlfühlen.

Besuchen Sie uns doch einmal unverbindlich. 
Wir freuen uns auf Sie.

Seniorendienstleistungs 
gemeinnützige GmbH Gersprenz 
Haus Münster
Wilhelm-Lehr-Straße 4  64839 Münster
Telefon 06071 6040-0
Telefax 06071 6040-555
www.sdlz.de

RZ_anzeige_pflegeplatz_140130.indd   1 30.01.14   12:10

Was Häuser erzählen 
können

 von Anne Tuchlenski
Im Pfarramt erhältlich

Hinweise

2. + 9.09.2020:
Zwischen den Zeilen
Franz. Komödie (2019) Ungewöhnliche Komö-
die über den erfolgreichen Lektor Alain, der 
sich mit den Herausforderungen der Digitali-
sierung arrangieren muss.

7. + 14.10.2020:
Rebellinnen
Franz. Komödie (2019) über 3 

Frauen, die versehentlich ihren Chef töten und 
eine Tasche voll Geld an sich nehmen...

4. + 11.11.2020
Van Gogh - An der Schwelle zur Ewigkeit
Drama (2019) William Dafoe bietet eine oscarwürdige 
Performance als von Depressionen geplagter Vincent van 
Gogh, der in Arles seine ikonischsten Gemälde schafft.

CINEMA PLUS
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Weltladen Babenhausen 	 06073-712086
Weltladen Dieburg	 	 06071-7485999	
                  weltladen-dieburg.de 

So sind wir erreichbar

Mitteilungen des Evangelischen Pfarramtes Altheim für die
Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen
Redaktion:	 Dieter Bux, Peter Panknin und  Pfarrer Ulrich Möbus (v.i.S.d.P.)
Lektorat: 	 Dr. Susanne Lehmann, Dr. Barbara Schick 
Fotos: 	 Werner Bubeck, Peter Panknin, Ev. Kindergarten Altheim, 
	 Wolfgang Heinrich, Ulrich Möbus, Michael Prasch, .
Druck:	 3er Druck, 64807 Dieburg 
Auflage: 	 1.600 Exemplare

Evangelische Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen 
Kirchstraße 18, 64839 Münster

Pfarrer Ulrich Möbus, Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel. (0 60 71) 49 69-101, Fax -102, Mail ev-kirche-altheim@t-online.de 

Pfarrbüro - Sekretärin Ulrike Kemp, Sprechzeiten, nur telefo-
nisch: Tel. (0 60 71) 49 69-100  Fax (0 60 71) 49 69-102

Bankverbindungen: Kollektenkasse Altheim Sparkasse 
Dieburg; IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 14 – BIC HELA-
DEF1DIE - oder einfach mit nebenstehenden QR-Code.

Kollektenkasse Harpertshausen - Frankfurter Volksbank; 
IBAN DE69 5019 0000 0006 8040 20 – BIC FFVBDEFF

Evang. Kindergarten Altheim, Kärcherstr. 13, 
Telefon (06071) 3 47 57, 
Mail ev.kita.altheim@ekhn-net.de

Wichtige Adressen
BuergerMobil e.V. Fahrdienste Babenhausen
Achim Knick Telefon (06073) 71 22 33 oder 0151 54 33 33 80  

Öffentliche Bücherei Altheim, Telefon (06071) 30 02-891, ist jeden Dienstag von 
16 bis 18:00 Uhr sowie am Freitag von 14:30 bis 16:30 Uhr geöffnet

Ökumenische Sozialstation Münster Telefon (06071) 3 06 80
Mail sst.dieburg@caritas-dieburg.de

Sozialstation Babenhausen-Schaafheim Telefon (06073) 6 16 15
Mail info@sozialstation-babenhausen-schaafheim.de

Diakonisches Werk Groß-Umstadt, Telefon (06078) 78 95 66
Mail info@dw-darmstadt.de

Ehe- und Familienberatung Dieburg, Telefon (06071) 98 66-15
Mail kontakt@ehe-familienberatung-dieburg.de

Sterbebegleitung und Trauerberatung der Ökum. Hospiz-Gruppe, Groß-Umstadt
Sterbebegleitung und Mitarbeit: Anja Schnellen, Telefon (06078) 75 90 47
Trauerberatung Telefon (0175) 545 21 77, Mail kontakt@hospiz-umstadt.de

TelefonSeelsorge Darmstadt 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Schauen
Sie doch mal rein: 

www.
Evangelische-

Kirche-
Altheim.

de
Falls Sie der Kirchengemeinde 
eine Spende zukommen lassen 

wollen, können Sie das im 
Gottesdienst, im Pfarrbüro oder 

auch per Überweisung tun. 
Wir sind für jede Spende dankbar. Gerne 
stellen wir eine Spendenbescheinigung aus.

Aus dem Gemeindeleben

Der Besuchsdienst freut sich in Anspruch genommen zu werden. Die Mitarbeiter treffen 
sich dreimonatlich mittwochs  nach Vereinbarung. Kontakt: Pfr. Möbus

Bibelkreis trifft sich vierzehntägig am 1., 
3. und  5. Mittwoch im Monat 
mittwochs um 19:30 Uhr im 

Gemeindehaus Altheim.  
Kontakt: Doris Bubeck (06073/4152); und 

Daniel Keller (06071/35944) 

Gebetstreff trifft sich in der Regel jeden 1. Mittwoch im Monat von 19.00 – 19.30 
Uhr im Gemeindehaus Altheim. Kontakt: Pfr. Möbus (Jedoch ab 17.7. Sommerpause)

Frauenhilfe/ Erzählcafé (ehemals Frauenhilfe/ Single-Gruppe)
trifft sich jeweils am 2. und 4. Donnerstag im Monat mit der Singlegruppe im Gemeindehaus 
Altheim jeweils um 15.00 - 16.30 Uhr. 
Harpertshausen: findet im Moment nicht statt.

Kirchenchor probt 
jeden Donnerstag ab 20:00 Uhr im Kirchsaal in Harpertshausen.
Kontakt: Andreas Koser Telefon (06073) 35 34

Konfi-Unterricht 
Konfi-8 ist immer dienstags um 15:00 Uhr im Gemeindehaus 
Altheim.
Konfi-4 findet im Herbst statt.

Posaunenchor
Die Posaunenchorprobe ist immer am Freitag um 17:30 Uhr im Ge-
meindehaus Altheim. Kontakt: Arnold Jox Telefon, (06071) 3 31 56

Der Mitarbeiterkreis (Verteilung des Evangelischen Gemeindebo-
ten)
trifft sich wieder am Mittwoch, 25.November 2020 um 15:00 Uhr im 
Gemeindehaus Altheim.

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe des Gemeindebo-
ten ist am 12. November 2020.

Spielkreis 
im Kindergarten
Jeden Donnerstag von 
16-17.30 Uhr treffen sich 
Kinder mit Mama oder 
Papa im Kindergarten 
zu einem selbst organi-

sierten Spielkreis.
Im Turnraum oder im 
Außengelände können 
so Kinder ab ca. 1 Jahr 
bis Kindergartenalter  
Kontakte aufbauen und 
erste Gruppenerfahrun-
gen sammeln. Da jetzt 
einige Spielkreiskinder 

in den Kindergarten 
kommen, freut sich der 
Spielkreis über Neuzu-

gänge! 
Nähere Informationen 
über den Kindergarten, 

Tel. 34757 ! 

Sie wollen oder können nicht mehr 
sonntags morgens den Gottesdienst besuchen...
dann gibt es auch andere Möglichkeiten, dem Evangelium zu begegnen, 
zum Beispiel 
... durch ein persöndliches Gespräch mit Pfarrer, Kirchenvorstand ...
... durch Fernsehprogramme wie Bibel-TV oder Wort-zum-Sonntag, Fernsehgottes-
dienst
... und auch im Internet - weitere Infos auf unserer Homepage.

Gruppen und Kreise haben während des Kontaktverbots pausiert.

Erst lang
sam find

en jetzt w
ieder ers

te, kürze
re Zusam

menkünf
te statt. 

Bei Inter
esse kon

taktieren
 Sie bitte

 die jewe
iligen An

sprechpa
rtner ode

r das Pfa
rrbüro.
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Altheim (AH) Harpertshausen (HA)
4. Sept. 10.15 Uhr Ökumenischer Schöpfungsgottesdienst in Münster

6. Sept. 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

13. Sept. 10.15 Uhr Konfirmation

20. Sept. 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

27. Sept. 10.15 Uhr Gemeinsames Erntedankfest um die Kirche (AH)

4. Okt. 10.00 Uhr Kerb-Gottesdienst

11.  Okt. 10.15 Uhr Gottesdienst 

18.  Okt. 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

25. Okt. kein Gottesdienst

31.  Okt.
Reformationsfest

Gottesdienst am morgigen Sonntag

1. Nov.  10.15 Uhr Gemeinsamer Festgottesdienst zum Reformationsfest (AH)

8. Nov. 10.15 Uhr Gottesdienst

15. Nov.
Volkstrauertag

10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

18. Nov.
Buß- und Bettag

19.00 Uhr Gottesdienst Abend der Lichter (AH)

22. Nov.
Ewigkeitssonntag

10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

29. Nov.
1. Advent

10.15 Uhr Gottesdienst

vor Ort + im Livestream auf gott-feiern.de

Derzeit laden wir ein 
in der Kirche Ruhe und

Besinnung  zu erleben.Fr -

Offene
Kirche

10 - 19 Uhr
in Altheim täglich, 
in Harpertshausen 

Fr - So


